
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 7 - Interner Service 
 

Vorlage Nr. 329/08 
 
 

Betreff: 
 

Projekt Fachhochschule Rheine 
- Beteiligung an der Gründungsgesellschaft 
- Entsendung von Vertretern/Vertreterinnen in die 
Gesellschafterversammlung 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Haupt- und Finanzaus-
schuss 

19.08.2008 Berichterstattung 
durch: 

Frau Dr. Kordfelder 
Herrn Kuhlmann 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         
Rat der Stadt Rheine 02.09.2008 Berichterstattung 

durch: 
Frau Dr. Kordfelder 
Herrn Kuhlmann 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
71 Service Organisation 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des Integrierten Entwicklungs- 
und Handlungskonzeptes 
 

Leitbild: Bildung/Leitprojekt 1 – Wissenschafts- und Hochschulstandort Rheine 
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 

 Finanzierung  Ergänzende Darstellung 
Gesamtkosten 
der Maßnahme 

 
 

468.000,00 € 

Objektbezogene 
Einnahmen 

(Zuschüsse/Beiträge) 

 

      0 € 

Eigenanteil 
 
 
 

468.000,00 € 

Jährliche Folgekosten 
 

 2009 – 2011 
je 120.000 € 
(Ratsbeschluss 
vom 11.3.2008) 

(Kosten, Folgekosten, Finanzierung, 
haushaltsmäßige Abwicklung, Risiken, 
über- und außerplanmäßige Mittelbereit- 
stellung sowie Deckungsvorschläge) 

siehe Ziffer 2. der 
Begründung 

Die für die o. g. Maßnahme erforderlichen Haushaltsmittel stehen 

 beim Produkt/Projekt       in Höhe von 468.000 € zur Verfügung. 

 in Höhe von       nicht zur Verfügung. 
 

mittelstandsrelevante Vorschrift 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 329/08 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Rat folgenden Beschluss zu fas-
sen: 
 
1. Der Rat der Stadt beschließt die Beteiligung an der zu gründenden Gesell-

schaft mit beschränkter Haftung „Mathias Fachhochschule Rheine GmbH“ 
(gemeinnützige GmbH) mit einer Stammeinlage von 48.000 €. 

 
2. Der Rat der Stadt entsendet Herrn/Frau________ und die Bürgermeisterin 

der Stadt Rheine, Frau Dr. Angelika Kordfelder, als Vertreter der Stadt Rhei-
ne in die Gesellschafterversammlung der Mathias Fachhochschule Rheine 
GmbH. 

 
 
Begründung: 
 
Begründung zu 1.: 
 
1.1 Ausgangsituation 
 
Der Rat der Stadt Rheine hat in seinen Sitzungen am 11.03.2008 (s. Vorlage Nr. 
140/08) und 24.06.2008 (Vorlage Nr. 264/08) einstimmig beschlossen, dass sich 
die Stadt Rheine an einer zu gründenden staatlich anerkannten privaten Fach-
hochschule Rheine beteiligen wird. In den Vorlagen wurde verdeutlicht, dass in 
absehbarer Zeit ein abschließender konkreter Beteiligungsbeschluss der Stadt 
Rheine erforderlich wird, damit das Akkreditierungsverfahren der Studiengänge 
in Gang gesetzt werden kann. 
 
Insoweit wird auf die Vorlagen für die o. g. Ratssitzungen verwiesen.  
 
 
1.2 Finanzen 
 
Aufgrund des Ratsbeschlusses vom 11.03.2008 sind im Budget 2008 des Teilpla-
nes Bereich 1, Gruppe 16 (Förderung von wissenschaftlichen Einrichtungen) der 
Gründungsaufwand von 60.000 € bereitgestellt und für die Jahre 2009 bis 2011 
im Finanzplan Aufwendungen von je 120.000 € geplant. 
 
Der fällige Geschäftsanteil in Höhe von 48.000 € war bisher nicht budgetiert. Er 
wird aus Mehreinnahmen bei der Abrechnung Solidarbeitrag finanziert. 
 
 
1.3 Notwendige Vertragswerke 
 
Zur Durchführung des Projektes sind folgende Verträge zu schließen: 
 

- Gesellschaftsvertrag der „Mathias Fachhochschule Rheine GmbH“ 
- Angebot der Stadt Rheine an das Mathias-Spital zum Erwerb von GmbH-

Geschäftsanteilen 
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Über diese Vertragswerke wird in der nichtöffentlichen Sitzung beraten und be-
schlossen. 
 
 
Begründung zu 2.: 
 
Der Kreis Steinfurt als Mitgesellschafter der Mathias Fachhochschule Rheine 
GmbH hat erklärt, dass er auf jeden Fall zwei Vertreter(innen) in die Gesellschaf-
terversammlung entsenden wird. Daher sollte auch die Stadt Rheine zwei Vertre-
ter(innen) in die Gesellschafterversammlung entsenden. 
 
Falls der Rat nur eine Vertreterin/einen Vertreter bestimmt, vertritt diese/dieser 
die Interessen der Gemeinde in der Gesellschafterversammlung. Sofern jedoch 
weitere Vertreter zu benennen sind, muss gem. § 113 (2) GO MW die Bürger-
meisterin oder eine/ein von Ihr vorgeschlagene/vorgeschlagener Bedienste-
te/Bediensteter dazuzählen. 
 
 


